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Erprobung
in drei bis fünf Iterationen pro 
Modul in Kooperation mit Praxispartnern

Forschungsfrage: Wie können digitalitätsbezogene Fortbildungen im DaZ-Bereich gestaltet sein, um an die Voraussetzungen der Lernenden und den Bedarf 
der Lehrkräfte anzuknüpfen?

DBR-Ansatz nach u. a. McKenney & Reeves 2019; Feulner et al. 2021; Schmiedebach & Wegner 2021 

• DaZ-Lehrkräfte 
• ALP Dillingen
• MB-Dienststellen

Kooperation 
mit Praxispartnern

Formative Evaluation
Erhebung der Qualitätskriterien der Fortbildung in Orien-
tierung an Lipowsky & Rzejak (2021), n = 146
• Methode: schriftliche Onlinebefragung, Auswertung durch 

strukturierende qualitative Inhaltsanalyse (Kuckartz & Rädiker 2024)
• Ergebnisse der Evaluation:

konkreter Praxisbezug durch Beispiele
Ausprobieren der Tools aus Schülerperspektive 
Sensibilisierung für Chancen und Grenzen digitaler Ansätze
Ansätze teils zu anspruchsvoll
fehlende technische Grundkompetenzen bei Lehrkräften
Wunsch nach mehr inhaltlichem Tiefgang 

• Heterogen? Kein Problem!
Digitale (Un-)Möglichkeiten der Sprachdiagnostik, des Feedbacks
und der Binnendifferenzierung im DaZ-Unterricht
• Schritt für Schritt, Klick für Klick: Hinführung zum Schreiben
Ausgestaltung von Schreibphasen unter Berücksichtigung der 
besonderen Bedürfnisse DaZ-Lernender und der Spezifika digitaler Texte
• Fit für den Fachunterricht
Vorbereitung und Gestaltung der Phasen eines sprachbewussten Fach-
unterrichts anhand einer beispielhaften Unterrichtseinheit
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Problemanalyse

Doppelter Output
Praxis: künftig Bereitstellung der Fort-
bildungsmodule als Open Educational 
Resources in FUNDUS und MUNDO
Wissenschaft: Ableitung übertragbarer 
Gestaltungsprinzipien
Inhaltliche Ausgestaltung
• Berücksichtigung digitaler Vorerfahrungen 

neu zugewanderter Schüler
• Digitalität erst ab bestimmtem Sprachni-

veau
• Veranschaulichung durch beispielhafte 

Lernszenarien
• kritische Reflexion digitaler Ansätze aus 

DaZ-Perspektive
Organisatorische Ausgestaltung
• vorgelagerte Einführung in den Umgang 

mit digitalen Tools (Bedienung und Auf-
gabenerstellung)

• Schleifen aus Input, Ausprobieren und 
Diskussion

• Perspektivwechsel
• Modularisierung der Fortbildungsange-

bote

Überarbeitung
• Reduktion der Komplexität der Ansätze 

und Hinzufügen sprachlicher Hilfen in Szenarien
• Erstellung von Padlets zum Kennenlernen digitaler 

Tools vorab der Fortbildung
• Gliederung in mehrteilige Veranstaltungen mit 

zwischenzeitlichen Erprobungsphasen in eigenem 
Unterricht

Designzyklus

Lehrerperspektive
Befragung von DaZ-Lehrkräften (n=28) 
zu ihrem Bedarf an digitalitätsbezogener
Professionalisierung
• Methode: schriftliche Onlinebefragung und 

Leitfadeninterviews, Auswertung durch struk-
turierende qualitative Inhaltsanalyse (Kuckartz 
& Rädiker 2024)

• Ergebnisse:
o besondere Rolle der Rahmenbedingungen 

(Ausstattung, Einstellung, Fluktuation, Hete-
rogenität etc.)

o fehlende Konzepte zur sprachbewussten, 
systematischen Heranführung an Digitalität

o Wunsch nach didaktisch sinnvoller Einbin-
dung digitaler Tools in Schreib- und Fach-
unterricht

Schülerperspektive
Befragung neu zugewanderter Schüler der 
Sekundarstufe I (n = 388) zu ihren digitalen 
Voraussetzungen (Einstellung, physischer Zugang, 
digitale Kompetenzen, mediale Praktiken)
• Methode: schriftliche Onlinebefragung, 

quantitative Auswertung (Aeppli et al. 2016)
• Ergebnisse:

o sprachliche Barrieren im Umgang mit digita-
len Endgeräten

o geringe Erfahrung mit Tablets, Laptops und 
Computern sowie schulrelevanter Software 
wie Textverarbeitungsprogrammen

o wenig Erfahrung im Umgang mit konzep-
tionell schriftlichen digitalen Textsorten

o Trend zum Konsum von Social Media und 
audiovisuellen Medien

Entwicklung prototypischer Fortbildungsmodule

Transfer

Literatur

Forschungsdesiderata
• fachspezifische Konkretisierung 

digitalitätsbezogener Kompetenz-
modelle (Peuschel et al. 2023)

• bedarfsgerechte Entwicklung, Erpro-
bung und Evaluation fachspezifischer 
Konzepte zur Förderung digitaler 
Kompetenzen von DaZ-Lehrkräften 
(Feick 2025)

• empirische Befunde zu digitalen Vor-
aussetzungen neu zugewanderter 
Schüler (Hüttmann et al. 2020)

• evidenzbasierte Entwicklung und 
Überprüfung sprachlich differen-
zierter Lernsettings und Aufgaben-
formate mit Bezug zu Digitalität im 
DaZ-Kontext (Funk 2019; Biebig-
häuser & Feick 2020)

Digitalität im Bereich Deutsch als Zweitsprache
Eine Design-Based-Research-Studie zur Gestaltung wirksamer Lehrkräftefortbildungen


